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\ „I n d. ; 
Berlin . Se. Majeſtaͤt der König 
haben allergnädigſt geruhet, dem Regierungs⸗ und 
ed Manier, zu 3 25 5 den 
arakter als Geheimer Regierungsrath zu ertheilen. 
Se. Kdnigl. Mojefiät — 92 . 20 
foren v. d. Heyden, Scharffenorth, o. Thermo 
und v. Piper zu Regierungsraͤthen, und zwar den 
zt. v. Thermo zu Liegnitz, die drei andern aber zu 
Breslau zu ernennen und die Patente für dieſelben in 
di ſer Eigenſchaft Allerhoͤchſt zu vollziehen geruhet. 
Der Sber⸗Landesgerichts⸗Refetendarius Friedrich 
Adolph Damm, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius beim 
Ober⸗ Landes gericht zu Magdeburg beſtellt worden. 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz find am 5. d. 
nach Pommern, und Ihro Koͤnigl. Hoh. die Kro n⸗ 
prinzeſſin nach Ems von hier abgereiſet. 

Se. Königl. Hoh. der Prinz Carl von Preußen 
ſind nach St. Petersburg von hier abgegangen. 
Der General: Major und Com 
len-Corps, von Draufe, it don Eulm in Preußen 

ler angekommnn. . 
Se. Durchl. der Herzog Wilhelm von Braun⸗ 
chweig⸗Oels, find nach Braunſchweig; der Gen. 
Major und Commandeur der öten Landwehr⸗ Brigade, 
Treuenbricten; der Sber; 


Si Kölle a e e der 5 
erghauptmann und Chef des geſammten Ber 
* und Kättänwejend, Gerhard, nach Magde⸗ 
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burg, und der Königl. Franzöſiſche General⸗Conſul 
in Kußland, Baron von Malvirade, nach S'. 
Petersburg von hier abgegangen. PR: 
Der Kaſſerlich Ruſſiſche Feldjaͤger Lange iſt, als 
Couner von St. Petersburg kommend, hier durch 
nach Stuttgart gegangen. e 
Breslau, den 9: Juni. Einen bedeutenden Vers 
kuſt hat unſere Stadt, wie die gefammte literariſche 
Welt, erlitten, da heute Nacht um halb 2 Uhr der 
Rektor zu St. Marja Magdalena, Profeſſor Dr. 
Man ſo, ſtarb. 
a e Dees find. 4 
Vom Main, Sa Juni. Der Fürſt Konſtan⸗ 
tion von Salm⸗ Salm trat in Stuttgart zur evon⸗ 
geliſchen Kirche über, Sein Glaubensbekenntniß 
hatte er in Straßburg ſelbſt aufgeſctzt. Er 
Am 27. Mai ift die Prinzeſſin Eliſabeth,  ältefte 
Tochter Sr. Hodeit des Erbgroßherzogd von Heilen, 
zu Lauſanne , wohin, ‚fie ihre Mutter begleitet hatte, 
im ſecbsten Jahr: ihre Alters gejtonben, . .. 
Bei Bonn iſt vor einigen Tagen ein reich belade⸗ 
nes Rheinſchiff durch den Sturm an eſnen Felſen 
ne worden und faſt ganzlich Nr e 
ö 25 ſoll 5 5 dae ſellſchaft 
mit 40,000 Flanken verſichert ſen n. 
Am 28. Mai, Nochmictag, lden verſchledene Ges 


iter in einem Theile de n Gladenbach 
RR Bee, vans e e Ber 


ſchaften Erdhauſen, Oberweidbach, Wommels hauſen, 


Endbach, Hartenrod, Schlierbach, Bottenhorn und 


ersbauſen, große Verheerungen angerichtet. In 
S dieſer Oriſchaften ſind theils durch 
häufig gefallenen Hagel, theils durch ſtarken Wolken⸗ 
bruch, die Winter⸗ und Sommerftuͤchte mehr oder 
minder betrachtlich befchädigt, auch iſt ein Theil der 
Wieſengründe mit Erde und Steinen ſo verſchlammt 
worden, daß von ſolchen, wenigſtens für dieſes Jahr, 
ſich kein Ertrag erwarten läßt. Mehrere Gebäude 
fin) durch das Waſſer beſchaͤdigt worden, und darin 
mehrere Stücke Rind⸗ und anderes Vieh umgekom⸗ 
men. In dem Orte Erdhauſen war die Waſſersuoth 
ſo groß, daß die Bewohner einiger Wohnungen nur 
mit großer Mühe und Gefahr aus den zweiten Stock⸗ 
werken gerettet wurden. Zum Glück iſt hiebei kein 
Menſch umgekommen oder deſchädigt worden. 

In den zu Nürnberg erſcheinenden „Unterhaltungen 
und Mittheilungen von und für Bolern“ hat Dr. 
Weidenkeller einen Plan zur Errichtung einer Armen⸗ 
Kolonie für Baiern mitgetheilt. Ihr Zweck geht das 
hin: buͤrftigen Familien Gelegenheit und Unleitung zu 
geben, durch Gewöhnung zum Feldbau und zu leich 
teren, ihren Kräften angemeſſenen Handarbeiten, ihre 
Bedürfniſſe ſich ſelbſt verſchaffen zu konnen, und die 
dürftige Jugend gebdrig zu bilden und vom Betteln 
abzuhalten. Im Weſenilichen liegt dabeı die Idee 
der niederländſſchen Armen⸗Kolonſen zum Grunde. 
Behufs der Koloniſation ſollen vorzüglich ſolche Güs 
ter in Baiern gekauft und dann in kleine Beſitzungen 

etheilt werden, welche keine Käufer erhalten kdinen. 
Das Unternehmen fol auf Aktien gegrimdet, und 
das Geſchaft dieſer Auſtalt durch einen von den Ak⸗ 
tionären zu erwäblenden Verwaltungs-⸗Ausſchuß ge⸗ 
leitet werden. Viele Vaterlands freunde in Baiern 
ſollen bereitd. bedeutende Summen von Aktien und 
Geſchenke zu dieſem patriotiſchen Unternehmen unters 
zeichnet haben. e 
85 Der berühmte verſtorbene Zoologe Spix hat die 
Akademie zu Münden bei ſeinem Tode zum Erben 
tines Kapikals von 45,600 Gulden erigefegt. 
In Wuürtemberg baut man jetzt, bei dem niedrigen 
Getreidepreiſe, mit Vortheil den Wiu (Reseda lu- 
teola L.), ein bekanntes Färbekraut. Es braucht 
dieſes Kraut nur einen magern Sandboden und we⸗ 
nig Kultur. Von dem dtutſchen Wau gewinnt man 
auf einem Morgen achtzig Centuet Färbekraut und 
über 60 Pfd. Brennbl. Der Centner Wau mag von 
dieſer Sokte etwa 3 Thlr. gelten. Der franzböͤſiſche 
Wau, welcher weit reichhaltiger, aber auch zarter ft 

it bis 18 Gulden. Der deutfche erfriert auch im 
kälteſten Winter nicht, wird von den Schaafen nicht 
abgefreſſen, und giebt im Sommer eine ſchone 
Bienenweide. . . 

Die Blutigel werden bekanntlich in der neueſten 
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eit weit mehr als ſenſt von den Mirzten verordnet. 


Ja Paris werden ihrer beſonders viel verbraucht, und 


ein dortiges Handelshaus laͤgt dieſe Thiere in Uns 
garn aufkaufen und in großen 95 durch die Eil⸗ 
poſt nach Paris bringen. Am 26. Mai kam der zweite 
Tron port davon, Über 80,000 Stuck, durch Freiburg. 

In Gottingen ſtarb am 5. April der Sohn des 


Muſiklehrers Lüders, eins von den muſikaliſchen | 


Wunderkindern. Im ſiebenten Jahre fpielte er ſchon 
mit Hummel zuſammen eine vierhändige Sonate; 


im achten Jahre componirte er Variationen und kleine | 


Stuͤcke, und im zehnten Jahre ſtarb er. 


Nieder lap de. 

(Vom 7. Juni.) Zu Antwerpen hat man Berichte 
aus Nortamerika erhalten, wonach der Prinz Bern⸗ 
hard von Sachſen⸗Weimar, commandirender General⸗ 
Lieutenant zu Ghenk, am 20. März zu Neu⸗Orleans 
angekommen war. Der Prinz 50 im Juli in Eng⸗ 
land und zu Anfange Auguſt in Ghent einzutreffen. 

Der Arzt außer Dienft, Laurenti, wohnhaft in 
Doornick, macht durch mehrere niederländiſche Zeis 
tungen die Kuren bekannt, die er durch Zucker, fein 
Univerfalmittel, bewerkſtelligt. Gelbſucht, Krämpfe, 
Bruſtweh, Milchverſatz u. ſ. w. haben 
überall vor feinem unwiderſtehlichen Zucker die Flucht 
ergreifen müſſen. 
a S ch w e i 3. 
(Vom Ir, — 2 Die an das Appellatlonsgericht 
zu Luzern überwieſene Species facti über den Kellers 
ſchen Prozeß, umfaßt nicht 400, ſondern blos 108 
Seiten. Aus derſelben geht hervor, daß Schultheiß 
Keller auf jenem nächtlichen Gange durch einen Febls 
tritt in die Reuß gefallen ſey, doß er ſich keineswe⸗ 
ges erhängt habe, und daß die große Unterſuchungs⸗ 
geſchichte lediglich durch die Unvorſichtigkeit und Leicht⸗ 
glaubigkeit der erſten Inqutrenten entſtanden iſt. 

Der im Repraͤſentanten⸗Rath zu Genf gemachte 
Antrag wegen Abſchaffung der Todesſtrafe, iſt von 
dem Staatsrath verworfen worden. 

Rouſſeau wird nun durch Privat: Subferiptionen 
ein Monument erhalten, wie es auch der Fall mit 
dem um feine Vaterſtadt vielverdienten Karl Pictet 
war. Der überfpannte Antrag einer eidgenoſſiſchen 
Subſcription für Letztern fiel fo durch, daß fie. ſchon 
im Nachbarkonton Waadt, nur 20 Batzen betrug. 

Am 20. Mai d. J. wurde in Luzern ein gewiſſer 
gehenn“Stabehhapn, aus dem Entlebuch, mit dem 

chwerdt hingerſchtef. Der Verbrecher hatte, als 
Frauenzimmer verkleidet, ein Mädchen in ihrer Kam⸗ 
mer überfallen und zu Boden geſchlagen. Als ſie 
ſich wieder und immer wieder ermannte, zerſchlug er 
auf ihrem Kopf erſt eine dicke grüne Boukeille, dann 
ein Becken und einen Kunkelſtock, und ſuchte dann 


die ermattete und zerfetzte unglückliche durch eine War | 


Lern ge gänzlich umzubringen. Noch an demselben 


Majeſtät die Erzherzogin Marie Loulſe, Herzogin ; 


Reklamationen einen Bericht abzuſtatten. 


Tage fiel der Verdacht auf ihn, worauf et verhaftet 
wurde, und zugleich noch andere dice, und 
mißrathene Anſchlaͤge auf das Leben und die Ges 
ſundheit des unglücklichen Mädchens geſtand. 
Am 26. Mai des Morgens wurde in der Gegend 
des Berner Sberamts Wimmis von dem kleinen Kna⸗ 
ben eines Kohlenbrenners ein großer Bar erblickt. 

an machte in den benachborten Dörfern Anzeige, 
worauf ſogleich eine zweckmäßige Jagd angeordnet 
ward, und die Schützen fo aufgeſtellt wurden, daß, 
in Zeit von ungefähr einer halben Stunde acht ders 
ſelben auf das Thier ſchießen konnten, von welchen 
guch kein einziger daſſelbe gefehlt hat. Die ganze 
Jagd währte ungefähr eine Stunde. 


1 G eit se r ie ic, 
Wien, den 2. Junſ. Am 30. Mai find Ihro 
von Parma, hier angekommen. f 
Die bekannte van Akeuſche Menagerie überwinterte 
dieſes Jahr in Peſth, zum großen Vergnügen des 
dortigen Publikums, welches fie Häufig beſuchte. 

ie Menagerie verlor indeß einige junge Löwen und 
andere achtbare Mitglieder, wodurch ſich das dortige 


Medizinische Naturalienkabinet gelegentlich bereicherte. f 


Der ſchdae Kdnigstieger, welcher kurzlich hier in 

len ſtarb, war dort ſchon krank. Das Thier be⸗ 
währte hier feine Zahmheit dadurch, daß es — wäh⸗ 
rend der Krankheit in ein beſonderes Quartier der 
Vorſtadt gebracht — allnächtlich ſein kaltes Kranken⸗ 
lager verließ, um zu einem in der Nähe ſchlafenden 


Kutſcher ins Bett zu kriechen, welcher auch den 


Muth hatte, ſich an den furchtbaren Schlafkamera⸗ 
den zu gewoͤh nenn. 
. er S p a n i e . 5 47: 
Madrid, den 22. Mat. Seit dem 18. d. befin⸗ 
det ſich der engliſche Geſandte, Hr, Lamb, in Aran⸗ 
juez. Seine Unterhandlungen, die Forderungen britie‘ 
fiber Unterthanen an unſere Reglerung , betreffend, 
ſcheinen einen guten Erfolg zu haben, da man eine 
aus den Herren Heredia, Ofalſa und zweien Näthen, 
beſtehende Commiffion ernannt hat, um über dle 
g Die Summk 

derſelben beträgt 2 Millionen Piaſter. 
Eine revolutionaire Guerilla von 50 Reitern, von 
einem Offizier e in e Urlaub, Namens 
Corone, angeführt, war ee e Sr 
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fort erhielt der General? Capikain von Aadaluſten, 
Queſada, Befehl, Di Bande buen 20 Tagen 31 
vertilgen, und jeden Rebellen, deſſen er habhoft 
würde, erſchießen zu laſſen. Man meint, dieſe Bande 
habe es nur auf Räubereien abgeſehen. e 
England (meldet der Consütutionnel) ſoll der 


l 
ſpaniſchen Megietung angeboten haben, bie Gelds 


ſumme, welche fie Frankreich ſchuldig iſt, zu zahlen 
wofern Spanien die Unabhängigkeit von Amerika an, 


He, deſſen Talent aber ausgezeichnet iſt. 


Fa e großes Aufſehen erregt. 


‚da 


müßten endlich das gefarnte Publikum d 


den zu behandeln, und der Staat nimmt keine Noth 
bog ihnen, bee ( | 


Man glaubt, daß Demoiſelle Sontag, deren Ant 
kunft heute erwartet wird, ſchon nächſten Dienflag. 
auf der Bühne des Favarttheaters auftreten werde.“ 
„Amor, Apollo und die goldgelockte Aphrodite kra⸗ 
en, fonderbar genug, in dem Ballet „die Netze Vuls 
an's“ ſchwarze Perücken. a { 
In Angoulsme gab es auf dem Operaplotz zur 
Zeit der Theatervorſtellung einen Lärm, welchem die 
Gensd'armen Einhalt thun mußten. Der Maire jo 
verſprochen haben, daß naͤchſten Montag „Tartuffe“ 
gegeben werden ſolle, und von dem Augenblick an 
hat die Untuhe aufgehbrt. ei an 

Der Griecheaveteſn hal ein Schreiben des General 
Roche vom 25. März erhalten, in welchem verſichert 
wird, der General gebe jedem kdnigl. Schiff, welches 
von der Levante abſegele, einen Brief mit; aber von 
38, Briefen, die auf dieſe Art expedirt worden, hak 
der Verein nur ſieben erholten. Am 27, Februar hat 
„ eine in Nauplia eingetroffene engliſche Brigg 6000. | 
Tſchakos für Soldaten, 200 für Offiziere und Uns 
teroffigiere, 500 Pulverfaͤſſer, 100 Degen und 100 
Sabel mitgebracht, ſaͤmmtlich für Rechnung des Lon⸗ 
douer Griechen⸗Comité. Die von hier aus den Gries 
chen zugeführten Bekleidungsſtucke und Waffen, ſind 
am 21. Marz in Nauplia angelangt. Seitdem hakt 
Hr. Eynard für 200,000 Fr. Mehl, Zwieback u. ſ. w. 
nach Cerigo und Nauplia hinſchaffen laſſen + * 
Der Moniteur theilt aus der Quoudierne fol⸗ 
genden Artikel über die aus Alexandrien in Marſeille 
angekommenen jungen Aegypter mit: „Die Ankunft 
der Fremden bewelſet, wie ſehr der Vicekonig von 
Argypten ſich die Befbrderung der Kultur in 
feinem Lande angelegen ſeyn laßt. Der Handels⸗ 
ſtand von Marſeille, deſſen Verkehr mit Aegypten 
täglich ausgedehnter wird, bat die Freude über die 
Ankunft dieſer Perſonen nicht verhehlt. In der That 
iſt Alexandrien durch ſeine Lage immer noch der na⸗ 
türliche Stapelplatz für die indiſchen Produkte. Da 
der unglückliche Ausgang der franzdſiſchen Unternehe, 
mung vom eee Bonaparte) uns nicht 
den, efig dees wichligen Landes verſtattet hat, ſo 
üſſen wir wünſchen, daß es einem, Frankreich be⸗ 
freunderen Staate verbleibe. Nun wiſſen die Kauf⸗ 
leute in Marſeille ſeht wohl, daß, wenn Frankreich 


* g in die * Wer e 3 rde, 4 damit h feinen) 
De nl 
es 


: ) 
neuen Erzengniffen, weg geöffnet bleiben 
aleransrien 1 gun, die J Beil ge. für, den ime 
diſchen Handel bleiben, der zum Vortheil unſerer 
8 e e ee J 
ten Erwägungen. fir „ deuen der 1 das 
t * 


e 
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Man verſichẽrt überdies, daß eine voruebme Perſon 


mitgekommen ſey, die für, Mehemet⸗Ali eine Anleihe 


abſchließen werde.“ 


London, den 28. Mai, Am 24. 


genräder, der Maſchine jedes 


f 

An 22. v, M. ſchlug der Blitz in den Telegraphen 
von Limoncſt bei En jedoch ohne Schaden zu 
thun; der Wächter war glücklicher Weiſe abweſend. 
& Großbritannien. 5 
früh ward ein 
hoͤchſt gelungener Verſuch mit der don Hrn. Brown 
kurzlich erfundenen pueumaliſchen Maſchine Leiner 
Act Luftpumpe) gemacht, welche dazu dient, Fuhr⸗ 
werke ſtelle Anhöhen hin aufzutreiben. Der dazu ge 
wählte Oct war eine der abſchüſſigſten Stellen von 
Sbootershil, deſſen ſteigende Hohe 133 Zoll auf 12 
Fuß Länge beträgt und wo dit e Dide aut a 
ebe rligten Straße, durch kiefe uren We 
re 1 5 dente Hinderniß in 
den Weg legte. Ungeachtet dieſer ortlichen Nachtheile 

leg Hen. Brown's Pumpe, die auf einem gräderigen 
Fuhrwerke erbaut worden, in unaufgehaltener Bewe⸗ 


das bis zum Gipfel, und bewies ihre außerorbents 
u 


che Kraft, dos Hinderniß einer abſchuͤſſigen Oberflache 


zu überwinden. Die Kraft der Bewegung auf ebener 
Fläche war lange bekannt, aber dis jetzt läugneten 
Diele die Möglichkeit, damit in die Höhe zu ſteigen. 
Das Gewicht der Maſchine konnten wir nicht genau 
erfahren, während ſie aber den Berg binaufrollte, 
ßen 7 Perfonen auf dem Wagenwerke, ohne durch 
ihre Schwere eine ſichtliche Veränderung in der Fort⸗ 
bzwegung hervorzubringen. Einige Matroſen kamen 
dır ch Zufall nach dem Orte, als dieſe . den 
Berg erſtieg, und drückten ihr Erſtaunen über deren 
ſelbſtforttrelbende Kraft aus, und da dieſe Klaſſe in 
der Regel beſſere Anlagen zum Ausüben eines luſtigen 
Scherzes als zur Kennkniß des Maſchinenweſens des 
figt, jo ergriffen fie einen Schornſteinfegerjungen, der 
neugierig da ſtand, ſetzten ihn auf die Bretter des 
Wagens, an die Stelle, die ſonſt der Kutſcherbock ein⸗ 
nimmt, und ertheilten dieſem kleinen Kobold eine Ehre, 
die ihn in früheren finſteren Zeiten den Flammen und 
nicht dem Schornſteine überliefert haben würde, wenn 
er der erſte geweſen, der ein ſchwer beladenes Führe 
werk ohne Pferde den ſteilen Shooterberg hinaufger 
trieben hätte. Diefe Luftpumpe hat zudem den gro⸗ 
hen Vortheil, der ed Zerſpringens nicht un⸗ 
terworfen zu ſeyn, da’ die äußere Luft ihre Kraft 
quf den Cylinder ausbben und dieſen, fans er ſchlecht 
gebauet wäre, zwar in ſich zuſoinmendrücken und uns 
brauchbar machen, aber nicht nach Außen zerſprengen 
würde, Pier ET 
Die Nachrichten aus den Manufakturgegenden ſtim⸗ 
men darin überein, daß die urdelter zwar überall rus 
hig ſind, aber auch gebßßtenthells niches zu chun bar 
ben z. in daß die Anzahl der Uudeſchäftisen ſich füge 


lich mehrt, und vor der Hand keine n 
handen iſt, daß Viele bald zu den Webſtühlen zu 
gerufen werden durften. Durch die Beitrage und 
durch die beinahe erſchöpften Armenſteuern werden 
dieſe unglücklichen Leute nur eben vom Verſchmochten 
gerettet. Wie elend es mit dem Handel ſteht, iſt nicht 
zu beſchreiben; wer nicht durchaus muß, will nichts 
kaufen; die Handwerker und Krämer, ſelbſt in den 
reichſten Vierteln der Stadt, verſichern einſtimmig, 
daß, obgleich eine Menge von Vornehmen ſich in Lon 
don befindet, ſie doch von ihnen in einem Tage nicht 
fo viele Schillinge einnehmen, als fie fonft um dieſt 
Jahreszeit Pfunde einzunehmen pflegten. Im Große 
handel ſteht es, wo moglich, noch ſchlimmer; nirgends 
iſt Nachfrage, und für Ankäufe auf Spekulation fehlt es 
den Wohlhabenderen an Muth, den Uebrigen an Kredit. 
Schreiben aus Darmeuth vom 21. Mal. „Es wird 
Ihnen lieb ſeyn, zu erfahren, daß unſer waderer Lands⸗ 
mann, Lord Cochrane, endlich abgereiſet iſt, um ven 
Griechen zu helfen. Einer unſerer Kähne hat ein Schiff 
aus Vlieſſingen geſprochen, an deſſen Bord der Lord 
ſich befand. Ein Matroſe von der Mannſchaft ers 
zählte, daß Cochrane in Weymouth ans Land geſtie⸗ 
gen ſey, und am 20. d. ſich in Forbay wieder einge⸗ 
ſchifft hatte. Sein Fahrzeug war ſofort abgeſegelt.“ 
Der Präſident von Haiti, Boyer, hat den einjähri⸗ 
gen Betrag ſeines Gehaltes (40% 00 Gulden) der Res 
publik geſchenkt, um zur Abtragung der Schuld an 
Frankreich mit angewendet zu werden. 1 
In der Nacht zum 28. April iſt in Neu⸗Mork das 
Boͤrſengebäude in Flammen aufgegangen. Der Scha⸗ 
den beträgt 200,000 Doll.; nur die Halfte war verficherts 
London, den 2. Juni. Vorgeſtern wurde im Ober⸗ 
hauſe die koͤnigl. Zuſtimmung zu 16 Bills ertheilr, 
und ſodann, nachdem auch eine Deputation des Un 
terhauſes auf deöfällige Einladung ſich daſelbſt einge⸗ 
funden hatte, das Parlament durch koͤnigl. Commiſ⸗ 
ſarien, mittelſt nachſtehender, vom Lordkanzler verle⸗ 
fener Rede prorogirt: „Mylords und Herren! Se. 
Maj. befiehlt uns, Sie zu benachrichtigen, daß, da 
die Lage der öffentlichen Geſchaͤfte Se. Majeſtät 
in Stand ſetzt, die Sitzung in einer Jahreszeit zu 
schließen, die für eine allgemeine Wahl am gerige 
neiſten iſt, es Sr. Majeſtät Abſicht iſt, das e⸗ 
genwärtige Parlament unverzüglich aufzulöfen, und 
die Ausfertigung der Befehle zur 1 
eines neuen anzuordnen. Se. Maj. kann nicht v 
Ihnen Abſchied nehmen, ohne uns zu befehligen, daß 
wir Ihnen ausdrücken, wie Se. Maj. den Eifer und 
Gemeingeiſt, welchen Sie fortdauernd in der Erfiils 
lung Ihrer mehrfachen wichtigen Verrichtungen ar 
den Tag gelegt, tief empfinden. Se. Maß. erkenn 
3 Raſchheit und n 5 
die Ihnen beſonders zu Anfang dieſer Sitzur 
von Sr. Maj, empfohlenen Gegenſtandt boden ie 


gelegen ſeyn laſſen, und Se. Mas. hofft zuverſichtlich, 
daß die gute Wirkung Ihrer Rathſchlagungen fi in 
der verbeſſerten Feſtſgkeit des offentlichen und des 
Privat⸗Kredits offenbaren wird. Se. Maj. hat das 
Vergnügen, Sie zu benachrichtigen, daß die ausge⸗ 
zeichnete Geſchicklichkeit, Tapferkeit und der ſonſtige 
Erfolg, womit die Operationen der britiſchen Waffen 
auf dem Gebiete des Koͤnigs von Ava betrieben wor⸗ 
ben, zu der Unterzeichnung eines ſehr ehrenvollen Praͤ⸗ 
liminar⸗ Vertrags mit jenem Souverain geführt has 
ben, wovon Se. Maj. mit vollſtem Grund erwarten 
konnen, daß er die Grundlage eines ſicheren und dauern⸗ 
den Friedens ſeyn werde. Se. Maj. befiehlt uns 
ferner, Ihnen zu wiederholen, daß Sr. Maj. ernſte 
Bemühungen unausgeſetzt darauf gerichtet geweſen 
ſind, den Ausbruch von Feindſeligkeſten zwiſchen Na⸗ 
tionen zu verhindern, und denen, welche leider noch 
beſtehen, in Amerika wie in Europa ein Ende zu ma⸗ 
chen.“ — „Herten vom Haufe der Gemeinen! Se. 
Maj. befiehlt Uns, Ihnen für die Vorſorge für den Dienſt 
dieſes Jahres zu danken. Sr. Maj. Aufmerkſamkelt 
wird fortwährend auf die Verminderung der dffentlis 
chen Ausgaben, in jeder Welſe, die mit Aufrechthal⸗ 
tung der Sicherheit, der Ehre und den Intereſſen ſei⸗ 
nes Koͤnigreichs vereinbar iſt, gerichtet ſeyn.“ — „My⸗ 
lords und Herren! Wir ſind beſonders befehligt, Sie 
zu verſichern, daß Sr. Maj. Gefühl von dem, unter 
den Klaffen der Fabrikarbeiter waltenden Nothſtande, 
und von der mufterhaften Geduld, womit dieſer Noth⸗ 
ſtand im Allgemeinen ertragen worden, tief ergriffen 
worden iſt. Se. Maj. hegt das Vertrauen, daß die 
U ſachen, aus denen die theilweiſe Stockung der Des 
ſchaͤftigung entſtanden if, unter dem Segen der Vor⸗ 
ehung bereits io: allmähligem Abnehmen ſind. Se. 
Maj. hat die Zuverſicht, daß Ihre Anweſenheit und 
Ihr Beiſpiel in Ihren Graofſchaften, dazu beitragen 
werden, den loyalen und ordnungsmäßigen Geiſt, der 
in der großen Menge Seines Volks waltet, auftecht 
zu erhalten und zu ermuthigen. Und Se. Maj. vers 
laßt Sich auf Ihre Geneigkheit, jene Harmonie und 
wechſelſeitigen guten Willen zwiſchen den verſchiede⸗ 
nen großen Inkereſſen des Landes einzufloßen, wovon 
deren aller gemeinſames Gedeihen weſentlich abhängt.“ 
Geſtern iſt auch die Proklamation zur Auflöfung 
des dermaligen Parlaments und zur Zuſammenberu⸗ 
ng eines neuen von Sr. Maj. unterzeichnet und 
ſeute iſt ſolche publieirt worden; mithin das Parla⸗ 
ment nunmehr wirklich aufgeldſet. 
Man ſagt, die Pringeffin Auguſte und die Herzogin 
von Glouceſter werden dieſen Monat die Perfonen, 
die bei Hofe erſcheinen, aufnehmen, da Se. Mojrrlät 
ſich nicht ſtark genug fühlt, die Beſchwerden einer 
Cour zu ertragen 
Lord Cochrane iſt mit 6 Dampfkriegsſchiſfen, wozu 
noch einige Fregatten ſtoßen werden, nach Griechen 


der noch fortwährt. 
durch ihn nicht nur die Heuschrecken, die bereits ſchon 


land obgeſegelt, woſelbſt er gegen die Milte des rbuf⸗ 


tigen Monats eintreffen wird. Seine Pläne ſollen 
rieſenhaft ſeyn. Man ſagt, er werde Konſtantinopel 


angreifen. Hier hat fi ein neuer Griechenverein ge⸗ 


bildet, der aus ſehr angeſehenen Perſonen beſteht. 
Man vergimmt, daß mehrere flüchtige italieniſche 
Offiziere von hier nach Griechenland abgehen, um den 
Griechen ihre Dienſte anzubieten. i 
Der Geiſtliche, Herr Francis Lee, der ſich neulich 
erſchoſſen, war ein Mann von Kenntniſſen; man hat 
von ihm eine engliſche Ueberſetzung des Pindar und 
des Heſſodus. Er war Kaplan des regierenden Koͤnigs, 
als dieſer Prinz von Wales war. Er hinterläßt einen 
Sohn und zwei Töchter, Seine Frau, die ihm ein 


großes Vermögen zugebracht hatte, war ſchon früher 


. Tagebuch, über die Zeit, wel⸗ 
f ! des Schiffes Bellerophon 
(von 1815, 15. Juli an) zubrachte, iſt ſo eben er⸗ 


von ihm gelaufen. r; 
Capitain Maltlan 
che Bonaparte am Bo 


ſchienen. ER 8 
Ein am 22. April in Wensley verſtorbener Mann, 
Namens Georg Taylor, war fo dick und ſchwer, daß 


der Sarg, in dem feine Leiche zur Grabſtätte getragen 


wurde, über 700 Pfund wog. 


N u ß N 
St. Petersburg, den 30. Mai. Die Krdnungs⸗ 
feier, welche bekanntlich zum Juni feſtgeſetzt war, iſt 
bis zum September aufgeſchoben worden, weil wegen 
des Todes der verwittweten Kaiſerin abermals die 
dreimonatliche große tiefe Trauer eintritt. } 


Ihro koͤnigl. Hoheit die Großfürſtin Helene macht 


zur Erhaltung ihrer Geſundheit tägliche Spozierfahr⸗ 
ten in Moskau, und wird dabei ſtets von zahlreichen 
Volksſchaaren begleitet, die ihr unaufhörliche Beweiſe 
einer hoͤchſt enthuſiaſtiſchen Aahanglichkeit zu geben 
bemüht find. 

Zwei Kammerdiener des hochſel. Kaiſers, Aniffimoff 
und Worobieff, ſind Hoffouriere geworden. Auch für 


die übrigen Hausbedienten des verſtorbenen Kaiſets 


hat der Kaiſer geſorgt, theils durch Penſionen, theils 
durch Anſtellung bei ſeiner Perſon. ö 


Aus Odeſſa meldet man vom ı7. Mal: Es iſt in 


unſerm Handel noch immer nicht lebhaft. Seit drei 
Tagen haben wir einen anhaltenden Regen gehabt, 
Wir konnen jetzt hoffen, daß 


im Entſtehen waren, güs unferer Gegend vertilgt were 


den, ſondern daß Pi auch einer guten Heuerndte 
n. ö £ 


werden erfreuen f 
a Il a ch 


. wal! e i. 

Bukareſt, den 19. Mai. (Aus dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Beobachter.) Der Abmarſch des bisherigen 
Baſchbeſchli uga, Ibrahim, mit allen feinen Beſchlis, 


iſt heute, den bon der Pforte erhaltenen Befehlen ger 
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möß, in größter Ordnung erfolgt. Mit Ibrahim Aga 

gen beiläufig vierhundert Mang aus Bukareſt; die 

rigen wurden von ihm, um jede Stockung unterweges 
zu vermelden, in kleinen Abtheilungen, unter Aufſicht 
vertrauter Offiziere, über Widdin, Nikopel, Rus dſchuk 
und Totrokal, in jhre Heimath inſtradirt. Er ſeldſt 
bat den Weg nach Siliſtria eingeſchlagen, von wo er 
ſich auf kurze Zeit nach feinem Landgute Maliklane 

i Varna, und dann nach Konftantinopel zu verfö⸗ 
gen gedenkt. Man erwartet hier nächſter Tage die 
vom Sultan zu außerordentlichen Commiſſarien ers 
nannten Hadi Effendi und Ibrohim Effendi, welche 


mit ruſſiſchen Commiſſarien die weiteren jtreitigen 


Punkte abhandeln ſollen. Der Hoſpodar hat ihnen 


Wohnungen bereiteh laſſen. 


Türkei und Griechenland. 


Köonſtantinopel, den 10. Mai. Die Türken 


erwarten mit Ungeduld eigen angekündigten großen 
Transport Kopfe und Ohren der bei Miſſolunghine 
ſchlagenen Chriſten. Auch follen fünf Copitani's, die 
angeblich lebendig in türkiſche Gefangenſchaft gerar 
then find, im Triumphe hieher gebracht werden, um 
vor den Thoren des Serail, oder, wie Einige wiſſen 
wollen, in einer der Chriſtenvorſtadte, Pera oder Gas 
lata, bingerichtet zu werden. — Auf Hydra hat der 
Fall Miſſolunghös die größte Beſtürzung erregt. Das 
Volk widerſetzt ſich der Abreiſe der Primalen, die 

ch nach dem neuen Sitz der Centraltegierung, nach 
Piada, begeben wollen. In Napoli di Romania, 
wo man es Anfangs nicht glauben wollte, daß die 


Engländer gar nichts zur Rettung Miſſolungbi's ges 


than haben ſollten, überläßt ſich das Volk der: Vers 
zweiflung, und verwünſcht die Franken, die es nun 
ohne Ausnahme für feine Todfeinde hält, und denen 
es daher alles Elend, was über Griechenland gekom⸗ 
men, beimißt. Obriſt Fabvier ſoll ſich nach Morea 
begeben haben, um die dortigen Häuptlinge, wo 
multi, noch zum Widerſtande gufzumuntern. N 
Konſtantihopel, den 15. Mat. (Aus dem Der 
ſterreichiſchen Beobachter.) Die ſchriftliche Antwort 
der Pforte auf die von dem kaiſerlich ruſſiſchen Ges 
ſchäftstrager Hrn. von Minciaki am 5. April uͤberge⸗ 
bene Note, deren Jahalt durch die bereits am 4. d. 
N. den Dolmetſchern der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft von dem Reis⸗Effendi mündlich. bekannt gemach⸗ 
ten Beſchlüſſe ſeines Hofes, zur vollkommenen Befrie⸗ 
digung beider Theile, erledigt worden war, iſt geſtern 


Abend erfolgt, und ſogleich von Hrn., von Minciaki 
nach St. Perersburg befördert worden. 


In Folge der Einnahme von Miſſolunghi hofft man 
bier die baldige gänzliche Unterdrückung der Juſurrek⸗ 
tion. Der Kapudan Paſcha hatte den letzten Nach⸗ 


richten zufolge bereits ſein vor Miſſolunghi gebrauchtes 


Belagerungsgeſchüötz eingeſchifft, und will nun ‚einen 


Angriff auf Hydra unternehmen, wo das Volk ſeine 
Obrigkeiten zu ermorden droht, wenn fie ibren Enk⸗ 
ſchluß, ſich von dort zu entfernen, auszuführen ver⸗ 
ſuchen ſollten. Ibrahim Paſcha wird auf Tripolizza 
ziehen, während der Seraskier Reſchid Paſcha durch 
Livadien nach Corinth vordringen ſoll, um zu Ibra⸗ 
bim zu ſtoßen, und mit ihm Napoli di Romanſa zu 
delagern. — Man verſichert, daß der vormalige Dra⸗ 
goman Argiropulo aus feinem Exil in Bruſſa zurück⸗ 
berufen ſey, um als Drogoman den zur Unterhand⸗ 
lung mit Rußland an die Grenze abgehenden Com⸗ 
miſſarien beigegeben zu werden. 

Folgendes iſt die offizielle Nachricht über die Ope⸗ 
Fationen der engliſchen Kriegs⸗Marine gegen die grie⸗ 
chiſchen Seeraͤuder: „Die engliſche Kllegsſlopp Ala⸗ 
crity, commandict von dem Capitain Hoppe Johnſtone, 
ſegelte von Smyrna ab, um den Piroten, welche der 
Handelsſchifffahrt aller Nationen unfägliden Schaden 
zufügen, nachzuſetzen. Am 9. April wur ge die Alacrity 
in den Gewäͤſſern von Anti⸗Ipſara von zwei griechi⸗ 
ſchen Muficks, welche fie für ein Kauffahrteiſchiff hiel⸗ 
ten, verfolgt; dieſe Miſticks, wohl bewehrt und be⸗ 
mannt, wurden, nach Ausſoge der Gefangenen, ih⸗ 
ren Irrthum erſt gewahr, als fie ſich in einer Entfer⸗ 
nung von zwei Seemeilen von der engliſchen Sloop 
befanden; ſie wollten nun die Flucht ergreifen; die 
Alacrity ſetzte ihnen nach; da aber der Wind fehe 
ſchwach war, ließ der Gapıtain der Sloop feine Schas 
luppe unter Commando ſeines erſten Lieutenants, 
Herrn Triscott, in das Meer, welche die Piraten bis 
an die Kuͤſte von Ipſara verfolgte, wo ſie ihre Mi⸗ 
ſticks ſtranden ließen, ſich in den Ruinen der Stadt 
E ein heftiges Feuer 2251 die engliſche 
Schaluppe unterhielten; Lieutenant Triscott verjagle 
ſie aus ihrer Stellung, wo ſie ihre Verwundeten zu⸗ 
rückließen. Beide Miſticks führten lange Kanonen 
von ſchwerem Kaliber, und wurden ſogleich verbrannt. 
Am folgenden Tage, 10, April, begegnete die englia 
ſche Kriegsſloop in den Gewoͤſſern von Andros zwei 
andern großen Miſlicks, welche noch beſſer bewaffnet 
waren; fie wurden dis an die Küſte der Inſel vers 
folgt, wo die Piraten einen Thurm beſetzten und 
auf die Engländer feuerten, die das Feuer mit einer 
heftigen Kanonade erwiederten. Lieutenant Triscott 
ſetzte ans Land, erſtürmte den befeſtigten Thurm mit 
gefaͤltem Bajonet, und die Rauber, über 60 an der 
Zahl, ergriffen die Flucht. Diefe Miſticks führten 
jedes zwei Kanonen von ſchwerem Kaliber, und wur⸗ 
den, gleich den beiden andern, verbrannt. In dieſen 
beiden Affairen wurden drei Mann von der Beſatzung 
der Alacruy ſchwer verwundel; der zweite Lieutenant, 
Hr. Wheatley, erhielt eine ſehr gefährliche Brandwunde, 
Die Griechen verloren 40 Mann an Todten und 70 
Gefangene, die alle verwundet waren. Comnmdore 
Hamilton, Befehlshaber der engliſchen Station in den 


Gewöſſern der Levante, ertheilt in einem Tagesbefehle 
dem Weutenant Triscott das verdiente Lob.“ 1 
Aus Zante vernimmt man, daß turkiſche Truppen 
aus Theſſallen nach Morena marſchiten werden, und 
daß berelts mehrere Corps von Coron und Modon 
nach Corinth aufgebrechen ſeyen, um dieſen Ort und 
den Iſithmus zu beſetzen. Der Vicekdaig von Aegyp⸗ 
ten hat erklärt, daß er den letzten Mann zur Unter⸗ 
wetfung von Morea anwenden werde. 
Briefe aus Napoli di Romania, heißt es im Con- 
stitutionnel, von einem ſehr neuen Datum, verſichern 
uns auf ſehr beſtimmte Weiſe, daß der Oberſt Fabvier 
Herr von ganz Eubda iſt, und daß er die Feſtung 
Cariſtos eng eingeſchloſſen Hält, Anſtatt eine regel⸗ 
mäßige Belagerung der Feſtung Baba, wie es die 
Türken don Negroponte erwarteten, zu unternehmen, 
ſetzte Fabvier auf einem Punkte an das Land, wo 
man ihm keinen Widerſtand leiſten konnte. Dieſer 
Vortheil iſt von der gedßten Wichtigkeit; die Griechen 
von Eybda, deſſen Bevoͤlkerung ſich auf 60,000 See⸗ 
len beläuft, werden ſich unter feine Fahnen ſtellen und 
den Verluſt erfegen, den der Fall von Miſſolunghi 
veturſacht hat. f SE 

Das Journal des Debats enthält Folgendes aus 
Kouſtantinopel vom 5. Mal: „Sechszig Tataten, die 
am T. und 2. hler angekommen, haben dem Divan 
die Nachricht von der Einnahme Miſſolunghi's ge⸗ 
bracht. Die Metzelung iſt vollſtändig geweſen, mit⸗ 
hin der beſtimmte Befehl des Sultan buchſtaͤblich er⸗ 
füllt worden. Geſtern und heute erſchienen einige 
Köpfe über dem Thore des Serall, es ſollen die des 
Notos Bozzaris, des Zongos und des Makeis ſeynz 
allein dies iſt zweifelhaft, und kein Franke oder Pereot 
wird verſucht werden, der Sache durch eigenes Ana 
ſchauen auf den Grund zu kommen, in einem Augen⸗ 
blick, wo der Sieg den Fanatismus der Türken exal⸗ 
tirt. Kaum eiſcheint ein Europäer auf der Stroße, 
wird er von einem Strom von Schimpfworten 
vom Poͤbel begrüßt, begleitet von den drohendſten 
e Se wenn der Sultan nach 
dem Rathe Oeſterreichs und Englands das Ultimatum 
nicht ſchon angenommen hatte, würde er es nun nicht 
thun. Uebrigens werden wie ſehen, wie es bei den 
Confereszen gehen wird, wo die eigentlichen Schwie⸗ 
rigkelten zum Vorſchein kommen werden. Nach allen 
Nachrichten haben die Griechen ſich in ihren letzten 
Stunden den unſterblichſten Ruhm eigen gemacht⸗ 
Nachdem ſie erſtlich am 22. April die Gräber des 
Marcos Bozzaris, des Kyriakos und des Normann 
begrüßt, gingen ſie zur Kirche und empfingen die Ab⸗ 
ſolution aus den Händen des Biſchofs von Rogos, 
Joſeph, unter den Thränen der Weiber und Kinder. 
Es war ungefähr 10 Uhr Morgens, ols der Gottes⸗ 
dienſt endigte. Wos von gekochten Wurzeln, Fiſch 
und andern Nahrungsmitteln noch in der Stadt war, 


wurde jetzt vertheilt, und Jeder ſchickte ſich zum Ab“ 
zuge und zum Tode an. Um 1 Uhr nach Mitternacht 
verließ ein Theil der Bepdlkerung und der Wehrhaf⸗ 
ten den Platz, ſchweigend fortziehend, aber fie konnten“ 
die Wachſamkelt des Feindes nicht käuſchen, dem es 
gelang, ſie zu umzingeln und hinzumetzeln. Mit der 
Morgenrdthe drangen die Aegyptier in die Stadt und 
wurden von den, in den Haͤuſern verrammelt gebfirs 
benen Greifen und Frauen beſchoſſen, ſo daß eine 
große Anzahl umkam. Um 6 Uhr erſtürmten fie die 
Kirche, und eine Mine, welche die Griechen ſpringen 
ließen, endigte eines der unſeligſten Ereigniffe der neues 
ren Geſchichte. Man verſichert, Notos Vozzaris und 

der Biſchof ſeyen unter denen, die in dieſem ſchreck⸗ 
lichen Brande umgekommen. Die, den Chriſten, die 
lebend in die Hände der A Siege en zugefügten 
Martern, überſteigem allen Glauben. Mehrere find 
gekreuzigt, bei langſamem Feuer verbrannt, die un⸗ 
mündigen Kinder ins Merr geworfen worden, wie es 
ſchon auf Chios geſchoh. Man fagt, das Aegypter⸗ 
heer habe die Inſel Petala, die unfern der akarnanl⸗ 
ſchen Küfte liegt, und auf welcher ſich eine Menge 
Geflüchteter befindet, angreifen wollen; aber wird 
wohl England, dem in Kraft des Traktats von 18800 
alle Inſeln, groß und klein, und Felſenklippen, die 
dem feſten Lande von Avlona bis Cerigo gegenüber 
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liegen, eine ſolche Gebietsverletzung dulden?“ 

Zu der Nachricht von der Annahme des ruſſiſchen 
Ultimatumd durch den Divan, fügt das Journal des 
Debats eier hs „Die übrigen zahl? 
reichen Beſchwerden des ruſſiſchen Hofes ſind darum 
doch noch immer ein Gegenſtand befonderer Unter⸗ 
handlungen; fo z. B. die Reklamation wegen der 
Barats oder Schutzbriefe, wegen des Rechts der 
freien Religionsuͤbung, welches von den Türken ums 
gangen wurde, dann wegen einer Menge Handels- 
reglements, unter andern auch der Einſetzung ruſſi⸗ 
ſcher Conſuln bei jedem Paſcha⸗Veſir. So iſt alfo 
der Bruch nur verzögert, keinesweges definitiv beſeitigt. 
Uebrigens wird ſogar auch nach Beendigung dieſer 
Unterhandlung, Rußland noch immer, wie jede andere 
Macht, das Recht behalten, hinſichtlich der allgemei⸗ 
nen Frage in Bezug auf Griechenland einzuſchreiten, 
und, was auch einige Staatsmänner davon denken 
moͤgen, die Hoͤfe des Nordens, von Bruſſel bis Pe⸗ 
tersburg, ſind von einem emmüthigen Gefühl des Ab⸗ 
ſcheu's und der Entrüſtung gegen die Barbaren erfüllt. 
Dieſes Gefühl wird ſich Luft machen.“ 3 
Trieſt, den 27. Mai. Man hot Privatbriefe aus 
Patras bis zum 18. Mai, nach welchen ſich Ibrahim 
Paſcha damals noch dort befand. Er wartet Verſtär⸗ 
kungen ab, bevor er feine weiteren Operationen be⸗ 
ginnen wird. Auf Morea ſoll der Fall Miſſolunghl's 
einen großen Eindruck gemacht haben; Colocotrom 
ruft nun alles zu den Waffen auf. 5 
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nn „.Mermifchte Nachrichten. 
Berlin. Ein Gerücht, das ſeit einiger Zeit im 
der Stadt cirkulirt, als würde das jetzige Univerfis 
lätsgebaude zu einem Palaſte für einen der Fonigl, 
Prinzen beſtimmt, die Unſverſitaͤt aber nach dem jetzl⸗ 
gen. Charitégebaude verlegt werden, ſcheint ſich auf 
eine Weiſe zu bestätigen. Es erſtehen indaß rings 
um die ‚Charite, herum viele neue ſchone Straßen, 
und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Unterneh⸗ 
mer ſolcher Bauten Gerüchte. gern verbreitet ſehen, 
„Die ihren HAufern einen de Werth, wenn auch 
nur auf kürze Zeit, zu geben im Stande find. 


— — 


ohn eines Krenbauern, Joſeph Pawlowsky, mit dem 
elle hingerichttt. Schon früher hatte er einen Bauer 


ei Königäberg wurde am 24. Mai ein Ruſſe, der 
Fedde, welche That aber unentdeckt blieb; er wurde 
In 


deß wegen Straßenraub eingeſperrt, und hier ers 
mordete er einen feiner. Mitgefangenen, Kamann, 
welcher ſich durch Schuhmacher⸗Ardeit, Geld zu ver⸗ 
dienen wußfe, aus Neid. Er borgte zu dieſem Zweck 
von einem andern Mitgefangenen ein Meſſek, verbarg 
es bei ſich, und rief am, Abend deſſelben Tages den 
Kamaun in die Kuche, unter dem Vorwande, daß 
ſeine Suppe überlaufe. Kamann kam, und während 
er am Heerde mit feinem Suppentopf beſchäftigt war, 
umfaßte ihn Pawloweky, küßte ihn und ſtieß ihm zus 
gleich das Meſſer in die Seite, Am folgenden Toge 
ſtarb der Beim... mn 
Aus Leipzig wird unter dem 31. Mai gemeldet: 
„Geſtern hat der neu errichtete Wollmarkt feinen Au⸗ 
fang genommen; man bat viele Wolle zugeführt, 
aber noch gar nichts verkauft, weil die Gebote, die 
geiban wurden, zu unbedeutend waren. Man bot 
9 Wolle, die im vorigen Jahre der Stein 422 Pfo. 
mit 30 Thlrn. bezahlt worden war, nicht einmal die 
Sl, und ſo war es mit allen Wollenſorten. In⸗ 
deſſen 10 doch, da Käufer, von mehreren 
Octen und Ländern, z. B. aus den Niederlanden, aus 
Großbritannſen, vorhanden find, daß beſſere Preiſe 
Matt finden werden; beſonders meint man, daß grobe 
und mittelfeine Wolle bei dem inländiſchen Bedarf, 
einen annehmlichen Preis erhalten werde.“ 25 
Bei der, vor etwa 12 Tagen in Maret's Druckerei 
zu Leipzig ſtatt 9740 0 euersbrunſt, ME die ganze 
Auflage des ſechsten Theile der neuen Ausgabe von 
Jean Paul's Schriften, fo wie des Horaz von Din⸗ 
dorf, ein Raub der Flommen geworden. 15 
Der Eilwagen, welcher am 27. Moi Nachmittags 
Len, Wien aach prag abführ, wurde Abends 15 Uh, 
zwischen Langenzendorf und Stockerau, von Räubern 


Mittwoch, den 14. Juni 1826 


dreizehnten Jahrhundert ſeyn. 


Beim Cop Berdlanski, etwa 30 


47. des Correſpondenten von und 5 für Schleſien. 155 


überfallen und ‚gänzlich ausgeplündert. Alle Pakete 
und Briefſchaften, meiſt alle nach dem Norden Deutſch⸗ 
Lands u. ſ. w., gingen verloren, und einige Reiſende, 
die ſich zur Gegenwehr bereit machten, wurden von 
den Räubern ſehr gemißhanudelt. Von Seiten der 
Landes: Polizeibehörde ſind die ſchleunigſten Maaßregeln 
ergriffen worden, um die Raͤuber zu verfolgen und 
die Pakete und Briefſchaften aufzufindenz, allein bis 
jetzt waren alle Bemühungen vergeblich. Der Verluſt 
an Staatöpapieren, die dem Eilwagen anvertraut 
waren, ſoll ſehr betrachtlich ſeyn. 


Am 21. Mai wurde in dem kaiſerlich öſterreſchiſchen 
Thiergarten 195 Auhof bei Schönbrunn ein großer 
Wolf geſchoſſen, welcher durch den ſtrengen Winter 
aus den ſteierſchen Gebirgen herabgetrieben ſeyn mochte, 
und nun, indem er ſich unter der Gartenmauer durchs 
gegraben hatte, waheſcheinlich nicht mit, ſondern 
von der kaiſerlichen Menogerie leben wollte. 
Auf dem Regierungs⸗Bauplatz in Schwerin haben 
die Arbeiter kürzlich einen Topf ausgegraben, in wel⸗ 
chem ſich mehrere hundert kleine bohlgepraͤgte Silber⸗ 
münzen von der Große eines Schillings befanden, 
auf denen ein Buffelskopf oder eine Alle, wenn 
auch etwas undeutlich, zu erkennen war. Es ſollen 
ſogenannte Bracteaten oder Hohlmuͤnzen aus dem 
g Der Topf iſt zwar 
zerbrochen, jedoch ſind die Scherben aufgefunden und 
mit den Münzen nach Ludwigsluſt ee worden. 
ER ö Wenne 
gautog, wird jetzt auf Betrieb der Regierung ein 
RR für Küͤſtenfahrer Betr Kl 5% 
Cops wohnen die Nogays, eine katariſche Völkerſchaft 
von 30,000 Seelen, die, ſeit jetzt ungefähr 20 Jah⸗ 
ten, den, Ackirbau bei ſich eingefuͤhrt hat; ferner lie⸗ 
gen daſelbſt die deutſchen Kolonien Altona, Liebethal 
u. ſ. w., die eines großen Wohlſtandes genießen; und 
zum Zweck dee Abſatzes der Produkte dieſes Eroftrichs 
wird der gedachte Hafen angelegt. 
Eine engliſche Zeitung will aus guter Aut wife 
fen, daß vom Oktober v. J. bis zum 3. März in 
der Umgegend von Port⸗au- Prince 90,000 Menſchen 
an den Kinderblattern ihr Leden verſören haben. 
e ib KB TERRE 
Die Griechen, Das griechiſche Volk ſank durch 
bie bei Kaſſova im Johre 1389 verlorne Schlacht unter 
15 Joch der Türken. Doch vermochte eine vierhundert⸗ 
5 beige Tyrannei der Sieger, ihr Freiheitsgefühl, ihre 
Religionstreue nicht zu unterdrücken. Während des 
langen Krieges zwiſchen Englond und Frankreich, 
vom Anfange der Revolution an, 1 0 0 ND 
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durch die Handlung, und gewannen dabei. an 


dung. Ihte Jugend beſuchte die berühmteſten Afas Freundſchaft für Rom. Hannibal, der Korthaginen⸗ 
demlen des gebildeten Europa, Im März 1821 ers, fer Feldherr, welcher jetzt eben den Oberbefehl über 
hob ſich die Nation gegen ihre Tyrannen. Die Vor⸗ die Truppen in Spanien antrat, ſuchte einen Krieg 
bllder ihrer großen e eee mit mit Rom zu erzwingen, ünd er fand das ace 


Vertrauen auf Gott und die Getechtigkeit ihrer Sache Mittel in der Eroberung jener ſpaliſchen Stadt. 
begannen ſie den Kompf. Verloſſen von dem chriſt⸗ Die Romer machten keine agdere Anſtrengung zum 
lichen Europa im Vernichkungskampfe mit den aſia⸗ Beſten der getreuen und heldenmüthigen Stadt, als 
tiſchen Barbaren, blieben fie bisher ihrem eigenen daß fie eine fruchtloſe Geſandtſchaft zuerſt 
Muthe, ihrer eigenen Kraft überlaſſen, und dem mäch⸗ an Hannibol, und dann nach Karthago ſchickten, um 
tigen Gefühle, zu kämpfen für Leben, Weib und Kind, von dieſem Begianen abzumohnen. Als nach acht 
für Altar und Heerd. Eben dieſer Begeiſterung der: monatlicher Belagerung die Feinde ungufhaliſam eine 
dankte Deutſchland ſeine Befreiung vom Joche der drangen, verbrannten die Saguntiner, was fie dere 
Fronzoſen in den Jahren 1813 bis 1815. Durch eine. brennen konnten, und idoteten größtenthells die Ibel⸗ 
Reihe von Begebenheiten lernten die Griechen ihre gen und ſich ſeldſt. Von dieſen Falle ſingt der rde 
Kräfte kennen und gebrauchen, und kamen zu der miſche Dichter Silius Italikus: „Wer gebdte 
Einſicht, daß nur durch Einigkeit fie der Gefahr Trotz den Thränen, wenn er der Stadt entſetzlichen Fall, 
bieten würden, Sie leiſteten Wunder der Tapferkeit, der ruhmwürdigen Unthaten, die Strafen ihrer Treue, 
der Behartlichkeit, der Hingebung für das Wohl des das ſchreckliche Ende der Edeln erzählt? Kaum das 
Vaterlandes. Die Namen von vielen ihrer Edlen ſte. puniſche Lager, der erbarmungsloſe Feind, hätte da 
ben ſchon mit unauslöſchlichen Zügen in den Jahr⸗ des Weinens Ziel gefunden. Die Stadt, lange ein 
büchern der Geſchichte aufgezeichnet. Gelon, König Wohnſitz der Treue, ſtürzt in den Staub unter den 
von Syrakus, legte den Karthaginenſern bei einem tteuloſen Waffen des Sidoniſchen Volkes und den 
Siege die Friedens bedingungen auf, keine Menſchen gräßfichen Thoten ihrer eigenen Kinder, vergeffen von 
mehr zu opfern; die Türken ſchlachteten in den erſten den ungerechten Gdttern; es wüthet das Schwert 
zwei Johren des gegenwärtigen Kampfes über 300,000 und die Flamme, und wo einen Platz das Feuer 
Griechen. — Man giebt Rußlands Bepdlkerung auf nicht einnimmt, der dient zu Greuelthaten! Es wir⸗ 
8 Millionen an. Davon find drei Viertheile der belt der Scheilerbaufen hoch dinauf zu den Sternen 
Griechen Glaubensgenoſſen. — Kaiſer Joſeph ſchtieß eine ſchwarze Rauchwolke. Es brennt auf dem hohen 
Folgendes an den Grafen Montmotin am 6, Juli Berggipfel die Burg, ſonſt nicht erreicht von der 
1788 aus dem Feldlager bei Semlin; „Die Zeit ft Schlacht; es brennen der Gbtter Wohnungen; dom 
gekommen, wo ich als Rächer der Menſchbeit hervor: Scheine des Brandes erglänzt die See; Flammen 
krete; wo ich es über mich nehme, Europa für die hüpfen auf den unſteten Wellen. Halbverbrannt liegt 
Drangſale, welche es ehedem hat erdulden müſſen, durcheinander, ungetrennt im kläglichen Tode, die 
einen Erfoß zu verſchaffen, und wo Ich. hoffe, es das Menſchenmenge; wie wenn, vom Hunger gefporuf, 
hin zu bringen, daß ich die Erde von einem Gezücht jetzt endlich der Lowe ſiegreich, mit lechzendem Rachen, 
von Barbaren reinige, welche ihr ſeit fo angen Zeiten in die Schaafheerde gedrungen iſt; weit aufgeriffenen 
eine Geißel geweſen ſind.“ — Wir ſchließen mit den Schlundes zermalmt er jetzt kuurrend das wehrloſe 
Worten des Präſidenten der Vereinigten Staaten, Ja- Wollvſeh, und aus feinem weiten Rachen ſtrömt 
mes Monroe, in feiner Rede vom 2. December 1823, reichliches Blut, aufſtoßend, wieder zuruck; er nun 
bei Erdffnung des Congreſſes: „Griechenland wird ruht auf dem dae dee dem halbver⸗ 
wieder eine freie Nation werden. Moge es zu dies zehrten Haube, oder wandelt, diäuend mit ſchnau⸗ 
ſem edlen Ziele gelongen! Das ift der Gegenſtand bendem Kaurren, umher zwiſchen den zerfleiſchten 
der innigſten Wünſch e.“ Haufen, Iht aber, herrliche Geiſter, denen keine 
5 . Zeit es gleichthun wird, ihr Zierden der Menſchhtit, 
ie dee * e e ſihrwürdige Schaar, Hehek hin ins Elyſium und 
durch Mifſolungbies Fall peranlaßk. ſchmücket die heiligen“ Wohteimgen der Frommen! 
Der Fall, 8 ‚Hildek nüthigen Miffolungbi erinnert Er dagegen, dem 885 e feinen Ruhm 
an die ag W er Vorzeit, mit welchen die erwarb börtes, ihr Jölker, und zerreißet nicht den 
Geſchichte klaſt dieſen verzwelflungzvollen Untergang Bund de Friedens, noch opfert die Treue der Herrſch⸗ 
zuſammenſtellen wird, Zwei Städte im Alterthume ſucht!), er wird ols unſteter Flüchtling irren auf 
baben das ſchreckliche Vorbild ſolcher Scenen gege⸗ der ganzen Erde, ausgestoßen dom vakerlaͤndiſchen 
den, bei deren Betrachtung man das Loos edler Ufer, Dftmald, don den Geiſtern Sogunts aufge» 
Männer eben fo kief zu betrauern, als ihre Größe cheucht im Schlafe, wird er wünſchen, gefallen z 
im Tode zu bewundern hingeriſſen iſt. Die erſte war je 2975 Schwelk; und er, der A, a 
Saguntum in Spanien, das Opfer ihrer freuen pfer, wird, gemieden vom Tode des Kriegers, einſt, 


von dem fahlen Gifttranke verzehrt, zu den Waſſern 
des e — Der Fluch, welchen der 
Dichter hier auf Han ul bal legt, paßte eigentlich 
und kam auch auf die Römer, Der Feind, Velden 
fie die freue Stadt ſo ſchmaͤhlich geopfert hatten, 
kum über die Pyrenäen, über die Alpen, fie im Sitze 
Ihrer Hertſchaft anzugreifen, und Sagunt wurde in 
Stalin durch Niederlagen der rdmiſchen Heere ger 
tächt, welche zum Untergange Roms führen zu Mi fr 
fen ſchienen. Erſt nach dieſer blutigen Sühne erhebt 
ch Rom, hart am Rande des Verderbens, mit neuer, 
nie geſehener Kraft. — Die andere Stadt iſt Ab p⸗ 
dus an der aſialiſchen Küſte, nicht weit von Kon⸗ 
ſtantinopel, ſchon von der fabelbaften Zeit her durch 
den treuen Leander bekannt. Die Bewohner dieſer 
Stadt, von dem dritten matedoniſchen Philipp 
belagert, als ſie keinerlei Capſtulation erhalten konn⸗ 
ten, ſondern ſich auf Gnade und Ungnade ergeben ſoll⸗ 
ten, bereiteten ihren Untergang, wie die Saguntiner. 
Sie verſchloſſen ihre Frauen in den Tempel der Diana, 
aben, Jungfrauen, ſogar Säuglinge mit ihren Am⸗ 
men in das Gymnasium; alles Gold und Silber 
legten ſie zuſommen auf dem Markte nieder, ihre 
kostbaren Gewänder brachten fie auf zwei Schiffe, 
die im Hafen lagen, und Prieſter elſchienen mit 
Dpfertbieren auf dem dffentlichen Plotze, um die 
Todesweihe vorzunehmen. Da würden die Rollen 
ausgetheilt, wer die Frauen und die Kinder tboten, 
alle Koſtbarkeiten vernichten, die ganze Stadt anzüön⸗ 
den ſollte, ſobald der letzte Kampf, den man gegen 
die Belagerer, verſuchen wollte, mißglückt ſeyn würde; 
wählt wurden, verpflichteten ſich dazu dur einen 
Eid, deſſen Formel die Prieſter ihnen vorſagten; nach 
ihnen ſchworen alle Waffenfähigen: nur dann, wenn 
den Kompf zu überleben. Dieſe kämpften 
daß der König, beſtuͤrzt 
Abends den Kampf zus 


brocht baben würden, und kein Ya kam in des 
Feindes Gewalt, außer wen etwa Feſſelung oder ſonſt 
ein Zwang am Sterben hinderte. 


5 Sar Griechenfrean de. 
Das Konzert, welches zum Beſten der nothleiden⸗ 
den Griechen in Königsberg gegeben wurde, hat 276 
Thaler reinen Ertrag abgeworfen. 

Der Griechen⸗Verein in Elberfeld hat gegenwärtig 
ſchon an 6400 Thlr. zuſammen. In Hamburg hat 
ein Konzert zum Beſten der Griechen 1888 Mark 
eingetragen. 

Die Scafhaufer, Zeitung enthält eine Liſte über 
die Beiſteuern Br n allen 8 
der Schweiz. ie bedeutende Summe beträgt jetzt 
etwa 118,000 franzbſiſche Franken. ar 
Der Luxemburger Griechenvetein ſteht an der Spitze 
von 32 Uatet⸗Comits's „ die alle gleichen Eifer für 
denſelben Zweck haben. 8 


(Der erſte Bericht des Griechenvereins zu 
Liegnitz 5 nächſten Stück.) f 9 
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it CEeingeſandt.) 
Merkwürdige Wirkung eines Blitzes. 
cute früb um 3 Uhr “hörte man in einer welten 
Eaffernung ein anhaltendes Donnern, als auf eins 
mal (um 4 Uhr) ein Blitz mit einem fuͤrchterlichen 
Geraſſel auf das Strohdach des hieſigen Kretſchams 
herabfuhr. Der Blitz fuhr ganz nahe an einem 
Scbornſtein, deſſen größerer Theil herabgeworfen 
wurde, an einer ſtarken. Stützſaule herab und zer⸗ 
ſplitterte ſelbige ganz. Von da bahnte er ſich den 
Weg durch einen Fußboden in die untere Stube fuhr 
on der Ofenmauer, die beſchädigt wurde, herab in 
den Ofen, machte mehrere kleine Oeffnungen, und 
hob die eiſernen Stäbe und Platten in dle Höhe, 
Von hier fuhr er, zwischen einem Schieber und der 
Wa ug.hk Küche, wo ſich feine, Spur gänzlich 
verlor. Den Kre e der auf einer Bank 
ſaß, warf der Blitz herab und betäubte ihn. Als er 
wieder zu ſich kam, griff er mit feinen Händen in 
12 5 Hare, weil es ihm vorkam, als drennten diefe, 
ie Stube war mit Rauch an und mehrere 
kalter ade zerfplit rt. Aus dem ſtarken Schwe⸗ 
e Hr mufgmaßie e daß es bei ihm einge⸗ 
blägen habt, mnpon,er zich auch bald überzeugte, 
als er die Zerfldrung es Daches gewahrte. — Das 
Unbegreifliche, wu dieſer Blitz das Haus nicht in 
Flammen ſetzte, wird um ſo unerflärbarer, wenn 
man annimmt, daß e ee dem Ober⸗ 


doden, wo er einſchlug in Stroh, we 
Säule, die er i b mir 10 17 
An mehreren trocknen Holzſpaͤhnen fand man ſchwarze 


Streifen, die nur durch Berührung des Bligg er entſtan⸗ 
den ſeyn konnten; und auch dieſe ‚brannten nicht em 
Nieder» Krain bei Sianig,., den 11. G 1826, 
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e find’ ferner eingegangen: don 

S. S. 2 Rtblr.; 14) dom Ga Adam 

1 Ribir.; 15) von F. A. 3. 1 Rthlr.; 16) von. H. 

R. E. 15 Sgr.; 17) von einem Ungen. 1 Rthlr.; 
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87 1 „Ankündigung. gung, Die e berbumer, 1722 
in Berlin und Breslau fd einſtimmig Aefeierte, junge 
Klavier- Vittusſin, Fräulein Leopoldine Blaheıfa 
aus Wien, wird in dieſen Tagen auf ihrer Durch⸗ 
reiſe nach Dresden ler eintreffen, und auch dem hie⸗ 
ſigen kunſtltebenden 1 den Genuß Re felte: 
nen Talents grwähren; es den verehrten Freun 
den und Beſchützern der Tenkünſt pierihit N 
ganz ergebenft auge eigt wird. 

Liegnſtz, den 13. Fun 1826. 
ke —— — 

Bekanntmachungen 

Mannſchießen. Daß den 11., 12. und 13. 

Juli c. das ene hier ſtatt Aden rd 


hierdurch bekannt emach 9 
Liegnitz, den 5. Juni 1820. Rn TR Magistra 95 


Auktion. 
mittags um 2 Uhr, werde ich in dem Wieſenhhtter⸗ 
ſchen Haufe No. 128. der Haynauer Gaſſe, die Deſtil⸗ 
lateur Vocke ſchen Mobilſar-Sachen Veränderungs⸗ 
halber Ang“ verſteigern, als: Meubles, Hausge⸗ 
Abbe Schankgeräthſchaften, eine StubensRegeldahn, 
Flaſchen, Gläjer, Betten, eine Standbuͤchſe ꝛc. wozu 
ich Kaufluſtige ganz ergebenſt einlade, mit dem Bes 
merken, daß die Bezahlung ſofort in Courant 7 607 
gen ih legung den 11. Juni 1826. 
Leder, Wee 15 
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mann, "Ende: 5 Mosa 

bin: ſo werden alle eg, 6 
an das Dontinium zu Oyas oder K 10055 10 
Kaffe und an den Unterzeichneten zu ma ichen 1 


hierdurch aufgefordert, ſich in dem 5 u An ten 
Termine, als am 27. Juni d. J ‚a 
den, und ihte Fo en ehe ie 

Syas, den 9. Junt 1826. 
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Donnerstag dem 15; Juni c. Mache 


ee F e Fei 
ich die Wige 10 ch k inf’igen entag, als den 
‚29. dief 9 onzert, 1 von dem 
be . 81 liet⸗Bataſfllons 7ten Infanter | 
rte Regimen of en werde (wenn es anders die 


An; ue u 1205 hiermit einem hieſigen ih 
aut rigen 1 Be wie auch einem verehrungs⸗ 
würdigen Publ 85 engebenft an; daß ich eine, ſch due 
Auswahl don, Damen Schuhen, wie auch hohe 


nämlich mehrere, arben in Serge de Berri, 
guch Leder und Saffian. Mik dem Vetſprechen, 
gute und ſchöne Arbeit zu liefern, bitte Ich um ges 
neigten, Zuſpruch. Mein Logis iſt auf det Burgſtraße 
Verſten Viertel, im ‚Kaufe, des -Taptzier, Du 

Aline: le den 95 Juni 1826. 
om me „ Scubſnachtr⸗ Weiter, 2 


ne ge. Shen ad ichen refp. Pub like 
empfehle ich mich hierdurch unterthanigſt und gehot⸗ 
{amp als Haarſchneider g und Lohnbedien ten 
Auch ſiud Zit jeder Zeit dei mir gute Streich rie⸗ 
men zum ubziehen def, Moſir⸗ und cee 
mit und ohne Schcauben, zu haben er ara, | 
ee je 9% Juni 1826. | 
N Hauck, wohnhaft in der } 
ı Mittelnäffe im aten, Viertel No. 378. 
beim Hondſchuhtnacher Hrg. Erhardt. 


Anz e ige. Vor meinem Abzug aus Schlau p hof 

1 gr ch ich Lerpflichtkt, den geehrten Gbanern nur 
lanitz, Jauer und det Uugegend meinen verbin 

15 Dank Di en mir fe ther geſchenkten 

uch hiermit feht 


Ss 


und. niedere . ‚ber ertiget, habe, 


2 
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Witterung erlhußr),, wozu ich ganz ergebenſt tiplode, | 

„Fahre, den“ 13. Junt 1826. 
5 Walther, Brauer büfrioſt. 

gu 8 In in Ne 314. auf der Schloß⸗ 

gaſſe find 4 Stuben nebſt e zu ae 


* ſogleich zu beziehen. 
e den 9, Juni 1826. Shmidt,, 
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